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H 38l. :l ft) , Nr. l27lw.
K <l n d m a ch « u g.

I n Folge" hoher Staalsministerial < Anord-
nung welden am k. k. ttntergymnasium zu
K r a i n b u r g zu den bereits bestehendem zn?ei
unteren, künfllgeä Schuljahr die beiden obcren,
d. i. die ! l l . und llV. Gymnasialklasse eröffnet
werden.

Dies; wi ld mit dem Beifügen' zur allge-
meinen Kennlnisi gebracht, daß das Schuljahr
dort nut l . O k t o b e r l, I . beginnt, nnd
daß die dießsälligen Anmeldungen zur Aus
nähme der Schüler vom ^5, d. M . angefan'
gen bei der k. k. Gynniasial - Direktion in
Krainburg stattfinden rönnen.

' Vun der k. k. Landesregierung für Krain,
Laibach am ,l^.,,September l A i ' ^

;,^'^^ K u n t»ma ch u n g z ^ ' ^
betreffend die Minurudo-Üizitat ion m»d >vf-
fertverhandlung zur.^iutau,;abc der Vrspei-
sunss dcr Zwäll«,linssc in der Iwangarbr i tö-
allstalt iu Laibach für die Heit vom i i . No-

vember R^ttH biy 3 l l . Oktober i ^ t t » .
^ Dirse Mimlendo-Lizilation »nd Offertoer-

Handlung findet an: 26, September d. I . , Vor^
mittags l» Uhr bei der k !k . Landesregierung
in Laidach, im i.'andl)alise'2^ ' S W , D.'parte^
ment Vül, Slat t 1 ," ,

Die Lizitationö- und zugleich Vertragöbe^,
dingnisse, welche bei Hintangabe der Vefpeisllng!
der Zwänglinge im Z,vangarbeitshause zu ^ai-
dach festgesetzt werden, sammt d)'r , Speise-
Ordnung V , Diät-Ordnung l l ^ und Ausweis ( ' ,
si»d in der gestrigen Zeitung, Freitag dey. l l ) .
d/ M . cingeschälteteu.,.ft,ollständigcn' Kundma-
chung zu ersehen. , i),, , , >

Von der k. k. Landesregierung'<fud Krain.
Laibach am lU. September l'fttt^.

Z^ 369 :^ (3) ,; / l, <6> i i , . 3K. ^U.

Kundmachnttss
K o u r a g e - L i o f e r u w g ^

Von dem k, k. Hofgestütamte zu Li^piza
im Küstenlande, wild hiermit in ^olgc M)er
Ermächti^lng deS hochlöblichen k, t. „Oberst-
stallmelstnamteü ck!<». Wien am »^.Septem-
ber l^i»2, Nr. i j l l , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß tvegen Beischassnng' des für das!
k. k. Karster Hofgejiütanit, im Verwa,l,tuugc,jahre
^ l i l i erforderlichen Hafers iin Wege der Kon-
klirlcn; mittelst schriftlicher Offerte cinc ver-
tragsmäßige Verhandlung, mit Vorbehalte der
höhern Ratifikation,.am 25. September ltt<52
iu dem Lokal.c des k. k/ Hofgestütamtes zu
Lippiza unter ^nachstehenden Bedingungen ge-
pflogen wer,den wird, und zwar^ /, ^

1 . D!cOll,ant!tat"besteht in^ltt.OlwMehen.
' 2. Mus; der Haser vollkomluen trocken,
nicht genetzt oder a / n ä M , vom Staube rein,!
dickkörnig und mit keinen andern Früchten ver-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch
und'jeder n. ö. gestrichene M'tzsn im Netlo-
Gewichte wenigstens 48 Pfmld schch'cr scin.

3. Har die Cinlieferung in der obcn be-

zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu

gesu)4'l)en, als>
N a cl) L l p p i,z a :

im Monate November !8<i2 . . l ^ w Metzcn,
„ ,) Jänner !««:t . . »2<W »
» » März l8«:l . . !4<W »
» » April lttl;:t . . !5>00 „

Nach P r ö s t r a n e g g :
im Monate November Itttt'<5 . .' i<)00 Mehen,
» » Jänner »8«:! . . U»M> „
» „ März ^ t t ^ l . . N l M >,
» « ?lpril !8«3 . . I 2 W „

N a c h S c h ü k e l h o f :
im Monate ?lpril ^ « : i . . . . 500 Metzen.

Zusammen . . . W.MW 3)tetzen
^. Hat der ^l^f^migöübernehmer jedes

übernommene Haferczuantum bis an Ort und
Stelle der Ablieferung auf eigene Kosten zu
verführen, dagegen wird aber von dem k, k,
Hofgestütamte die Abmessung des Hasers un-
entgeltlich vorgenommen und.die sogleiche Be-
zahlung für jede in der festgesetzten Qualität
und Zeit zugemessene Quantität gegen Bei-
bringung einer klassenmäßig gestempelten Qnit-
tung nach den bedungenen Preisen geleistet
werdcn.

Sollte der Lieferungsübernehmer die Be-
zahlung bei dem k. k. Hofzahlamte m Wien
vorziehen, so wird solche gegen Beibringung'
der von dem k. k. Hofgestütamte ausgefertigt
ten ^iefelschcin/''und den klassenmäßig gestem-
pelten, aus das gedächte Zahlamc lautende
Olnituiigen eingeleitet werd.n. ^ . < ^ ,

Jedoch hat sich der ^ieferungsü bet nehmer
hierüber beim Abschluß des bezüglichen Kontrak
les bestimmt auszusprechen. / /

5». Kann die Lieferung der tl^illiielsen'
Quantitäten an jcdem Wochentage,'^edM'mit^
Ansnahme' der Sonn- und Feiellage, von Früh
^ Uhr bis Nachmittag :l Uhr becherrstelliget
werdeli. " ,,,,_, !̂

<l. I m Falle als zwischen dem i'leferan^
ten und dem k. k. Hofgestütamte in Betreff
der Q u a l M ciü Zweifel ^ittstehen sollte'^haben'
sich beidi, Thcile den, A ussprnch<?̂ ,̂ heö .dem Ab^
lieferungsorte nächsten k. k. Bezir't'amis - Vor-
stehers oder dessen Stellvertreters, nämlich für
vippiza jenl'0 z» S.ssana und für Piöst^ine^g
l.lld Schllöcl^os dcs zi, Adelsl^rg, welchen in
dlcftm Falle''der schriftliche Kontrakt' zvr Ein- ^
sicht mitzutheilen kommt, zil unterziehen,

' , 7. Jeder Lieferungälustige hat für jede
einzelne oder für alle in den festgesetzten Ter-^
minen einzuliefern bestimmten Haferquantitäten
schriftliche und wohl versiegelte, mit der erfor-
derlichcn Kaution versehene und nach dem un-
tenstehenden Formulare ausgefertigte Offerte,
worin die Zisses der Aübotdpreife für je einen
n. ö. Metzen Hafer mit Buchstaben genau be-
nimmt sein muß, längstens bis 25. September
Il-lU?, und zw.'.r bio zum Schlage der l«>. Vor-
Mittagsstunde bei dem k..> k. Lippjzaner Hofge-
stülamte einzureichen.

^ ^ . Zur Sicherstellung d,'s"allerh. Aerars
hat jeder Offerent eine Kaution vön !<>")„ des
bedungenen Preises, welcher für die ganze, zur
Lieferung angebotene Fourage-Quant i tät ent-
fä l l t , entweder bar oder in östcrr. Staatopa-'
piercn nach dem letzten Wiencr.-Vorsen-Kurse zu
erlegen.

tt. Die Kaution des Erstehers wich bis
nach Erfüllung des Kontraktes zmückbehalten,
damit das k k. Hofgestütamt in dem Falle,
als der Lieftlungsübernehmer die kontrahirte
Quantität in der bedungenen Qualität und
Zeit einzuliefern unterlassen sollte, in Stand
gesetzt sei, das Abgängige auf Kosten und Ge-
fahr des Erste hers beizuschaffen^ '.lii ^welchem
Falle der Lieferant anch noch mit 'seinem ander-
weitigen Vermögen zu haften hat. Die Kau-
tionen der übrigen Offerenten, deren Anbote
nicht annehmbar befunden wurden, werden den-
selben gleich nach crfolgter Verhandlung zurück-
gestellt werden.

l(>. Sollte cm oder der andcrc Ersteher
einer Lieferungsparthie die Zurückstellung seiner
eingelegten Kaution wünschen, so wird demsel-
ben freigestellt, von dem übernommenen Hafer-
Piantimi !(>"/„ iil i'llllll'u gegen Empfangsbe-
stätigung sogleich einzuliefern; — wo dann die
hiefür entfallende Forderung als Pfand zur

Bicherstellung der Rechte des a. H, Aerars
alls diesem Kontrakte dieneil soll, und erst dann
bar bezahlt werden würde, weuu die übernom-
mene Lieferungsparthiie, ^vollkommen eingeliefert
sein wird, < ^ . ,

N . Es ist nicht gestattet, in den schriftli-
chen Offerten die Preisanbo:e entweder summa-
risch, oder mit Perzcntual- oder wie immer ge-
arteten Nachlässen zu bestimmen, und es wür-
den auch jene Offerte, welche keine, in bestimm-
ten Beträgen ausgedrückte Prcisanbote entyal<
teil, oder die, welche dem unten stehenden For-
mulare nicht einsprechen, endlich jene, welch?
in.der H. ? bestimmten Zeit nicht eingereicht
werden >ollten, bei der Verhandlung gar nicht
berücksichtiget werden.

12. Als Bestbieter wild jener Offerent
bettachlet. welcher m dem gehörig verfaßten
Offerte die geringsten Preise foroerc.

13. ^ i n d mehrere Offerte gleich, so steht
oem hochlövlichen k. t. Obcrststallmeisteramtc
die Wahl zwischen den Offerenten zu.
<. Wenn in einem Offerte die Preise für alle

oder einzelne Licferungüraten bestimmt werden,
so ist der Offerent an sein Offert gebunden,
selbst wenn dusselbc.^fiM dc,d Mndestanbot
sur eine Rate enchält und er folglich nur der
Hlstehcr einer ^ieferungsparihie würdc,
,,, L4.Das vermöge K". 7 gehörig verfaßte, und

in der vorgeschriebenen Zelt eingereichte Offert ist
's' ü r dcll M lndestfordernden , lv e l ch c r si ch dcö
Rückirlttbefugnisses und der ^ . r j l l^ des allg.
burgl. Gesttzbuches zur )lnllahme des Verspre.-
chens geseycen Hermine begibt, sogleich bei
Ucberreichllng desselben — für das k. k. Hof-
gestülamt aber erst nach crfolgter Ratifikation
oes hochlöblicheu k. k. Obe»>t!talltnelsteramt<,'s,
b i n d e n d . ' - ^ l - ' ^ < , , m . l . ^

Das Rechtsmittel der Verletzung über dle
Halste kann von dem Elsteher nlchc geltend
gemacht werden.

l5 . Nach erfolgtcr hoher Ratifikation des
von dem k. k. Hofgestütanue gepflogenen Ver-
handlungsaktes wlrd mir dem Ersteher eittc
förmliche Kontrakts-Urkunde in ds?i gleichlau«
tenden Exemplaren errichtet werden; zu einem
dieser Exemplare hat der Ersteher den klassen-
mäßigen Stempel allein zu bestreiten.

Ni, Soll te der Ersteher sich weigern, die
ausgestellte Kontrakttz'Urkunde zu unlerfertigen,
so vertritt das ratlfizirte Offert, in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle einer förmlichen Kontrakts-Urkunde, und
das k. k. Lippizaner-Hofgestütamt hat da6
Recht und die W a h l , den Ersteher entweder
M Erfüllung dieses Kontraktes zu verhalten,
oder den Kontrakt für aufgehoben zu erklären,
und die kontrahirte Quantität Hafer auf Ge»
fahr und Kosten de6 Kontrahenten entweder im
oder außer dem Lizitationswege, wo immer
oder um was unmer für Preise bcizuschaffen
und die Differenz cineö sich hiebci ergebenen
höhern Preiseü von. dem Kontrahenten aus
dessen Kaution oder aus seinem sonstigen Ver-
mögen einzubringen; im Falle aber dle neuen
Anschaffungspreise dem Preise dieses Kontraktes
gleich oder niedriger als dieselben waren, die
Kontraktökaution als ein, wegen des Konttakt-
brucheö dem k. k. Hofarar verfallenes Angeld
einzuziehen.

Gleiche Rechte sollen dem a. l). Aerar^ zu«
stehen, wenn der Kontrahent den in einer förm-
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in irgend
einem Punkte nicht genau " f ü ^ ' ' ' " ^ ' ^ .

iigseiten, wobei der Fiskus als klagcr au fMt t ,
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sowie wegen Bewirtung der bezüglichen Sicher-
stellung und Exckutionsmittel, bei jenen Ge-
richten ^lnzllschreiten befugt seln wolle, welche
sich am Amtssitze der k. k. österreichischen Finanz-
prokuratur befinden, nnd zur Entscheidung sol-
cher Rechtsstreite, und zur Bewilligung solcher
Vicherstellungs- und Exekutionsmittel kompetent
sein würden, wenn der Beklagte zn Wien seinen
Wohnsitz hätte.

ltt. Außerdem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die Prcisanbote in österreichischer Währung
zu stellen seien.

Vom k. k. Hofgesiü'tamte Lippiza am ! l
September l8U2.

Formulare zu deu Üieferunsssofferten.

Ich Gefertigter (Wir Gefertigte) (verpflichte
mich) (verpflichten uns) zur ungetheilten Hand,
Einer für alle und alle für Emeu, von der für
das k. k Karster-Hofgestüt im V. I . l8tt:t
erforderlichen Quantität Hafer. ' '

(bei jedem Monat ist der Anbotspreis mit Buch-
staben nach H 7 bestimmt auszudrücken) bis
an Ort und Stelle zu liefern und alle in Be-
zug auf diese Fourage - Lieferung eingesehenen
Bedingungen genau zu erfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im An-
schlüsse den Betrag von oft. Währung
bar oder in öster. Staatspapieren, und zwar
die Obligation Nr. . . auf . . . si. . . kr,
jautond bei.

(Datum deß'Offerts.)
Namensunterschrift des (der)

Offerenten, dann dessen
< (deren) Wohnort und Stand.

Von Außen: Offert deS (der) N. N. für
die Fonrage - Lieferung in das k. k.-
Hofgcstüt zu Lippiza zn-n unnu l^63.

? i l l . Daö Offert ist mit einem 3U kr. Stem-
pel zu versehen. I m Falle in einem
Offert mehrere Theilnehmer vorkommen,
so kommt dasselbe für jeden Ulttcrschlie-
benen mit einem solchen Stempel zu

, versehen. i

Z. 3717"» (3) Nr. M7N
^ Nächsten Dinstag am 23 d. M . , Nach-!
mittags um 3 Uhr werden die städtischen Aecker
am Polanaftlde beim Zwangarbeitöhause auf
mehrere Jahre im Lizitationöwege verpachtet
werden.

Pachtlustige werden eingeladen, um die be-
stimmte Stunde auf den benannten, Aeckern zu
Erscheinen.
^,^ Stadtmagistrat Laibach am »5, Septenv

Z 8«5> n (:̂ ) Nr. 62.

K u n d m a c h u n g
Das Schuljahr ltt l l i l beginnt an der hiesi-

gen k. k. Normal - Hauptschule, an der damit
verbundenen Musikschule und dem Lehramts-
kurse, mit dem heil Geistamte am l . Oktober.

Die Anmeldungen der neu eintretenden Schüler
l)aben an den nächst vorangehenden Tagen in
der Kanzlei der gefertigten Direktion zu geschehen.

K. k. Normal - Hauptschul - Direktion.
^ Laibach am l», September ltt62.

L^8427"(3) ^ ' ^ ^ ^ ' ^ r T ^ l l l
b ^ . / D o " dem k. k. Landeögerichle Laibach
wird bekannt gemacht, das; über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das kaiserliche
Patent vom 20. November l«52 Giltigkeit
hat, befindliche unbewegliche Vermögen ' des
Leopold Dolinschek, Fleischhauers in Laibach,
der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der an crstgc-
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bis
zum l5». Dezember ,5«2 die Anmeldung jemer
Forderung in Gestott einer förinllchen Klage
wider den zum dicßfalligen Massevertretcr auf-

gellten D l Suppan, unter Substituirung des
l i r . Ur'anitsch bei diesem Gerichte sogewiß ein
zubringen, und in dieser nicht nur die Richtig
keit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese, oder jene Klaffe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, als widrigens
nach Verfließung des crstbeftimmten Tages
Niemand mehr angehört werden, und diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
habeil, in Rücksicht des gesammten, im Lande
Krain befindlichen Vermögins des cingangsbc-
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn ihnen wirk-
lich ein Kompensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungeachtet des Kompensation^-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Uebrigens wird den diesifalligen Gläubi-
gern crjnnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines nc,uen, oder Bestätigung des inzwischen
äufgesteNten Vermögensverwalters, so wie zur
W a hl ei n e ö G l äubl g e r - A u ö sch u ffe s auf de n 2 2
Dezember l8 l l 2 , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Landesgerichte angeordnet werde,
und dasi die Tagsatzung zur Vinvernchnning
der Glaubiger über gebeiene Zugestehung der
Rechtswohlchaten auf den 6. Oktober l. I ,
Vormittags um !> Ul)r vor diesem Gerichte
bestimmt wurde.

Von dem k. k, Landesgerichtc Laibach am
^ ,̂ , ^ . September l^«2

Z, 1796. (2) Nr. 13291.
E d i k t .

, .I«, <Nachbauge zu den dicöseitigen Edikten uom
20̂  Inni l. I , . Z. 920ll. und 4. August I. I..
Z, 11902. wild bekannt abmacht, daß die auf dln
3. Sspicmdrr l. I . nngcordntlc l l . Frilliictlln,) fü>
abgehalten erklärt, nnr zu der cnlf dcn 4. Oktober
I. I . angsorduclen i l l . Feilbttlung drr Ioscf Laii«
rüsch'schcn Neaiilälen hicranits geschritten wird.

K. k. släol. dcleg. Bezirksgericht Laibach. am 27.
August 1862.

Z. 1797. (2) Nr. 13313
E d i k t .

Von dem k. s. städt. deleg. Bezirksgerichte '̂aibach
wird l'iermil bckannt grmacht:

Es sci die Einlcilnug res Amotlisiliings < Ver-
fahrens in Vc'.rcff dcs auf Mcia Knn lautenrei,
kiain. Splirkl'ss.U'üchc^ , Nr. 34838 pr. 300 ft. dc-
lUilN^el wordr». Hicuoil wcrdnl alle jcne, wllchc auf
diefts Sparkasslibüchc! Irgend <>i»cu Anspruch ell,ll>cu
^ii könne» uernifinc!', mit dem Pcistande verständig!,
solchen so gew'ß l-iuncn <i Moliale» vo» dem ui'tcn
anassehten Ta^c an, hiergcrichtö anzllmcldcn n»d
gehörig darzuilim,, widngcns dieses Lpiukassabüchel
über weiteres Anlaua.cn al<> lvirkunqelos erklärt winre

Laibach am 27. An^nst 1862.

Z. 1799. (2) Nr . 13130.
E d i k t .

I m Nachl'ange zum dicßämllichcn Edikte vom
l2 . Ju l i 18l>2. Z. 103!)2. wivo l'llauut gemach!,
oaß dic auf den 2ll. Angnft angcmdnele Nl. evcknti^e
Fcllliistnng ocr. dcm Anton Schint) von Iggdorf ge«
yörigsn Ncaülät auf den,11, Ollober d. I , . Vc>»
lliitl.igö 9 Ndr hieramtö ülicrtrigrn worden sri.

zt. l . staot. dcleg, Pczirlögcrichl Laibach am 24.

Z " 1 8 0 7 . (2) Nr. 3464.
E d i k l .

Von dem k. f. VczirkSamtc Adelsbcrg. als Gc»
richt, wird l'ckamU gemacht:

Es sei ülier Ansuchen dcs M.'lhias Schtlla von
Dorn. die exekutioe glitt'iclung der, dcm î orenz Sor«
mau» uon ttlöuik gehörigen, auf i)50 fi. l'ewerthetcn
im Orundduchc Prcm ^ul, Url>. Nr. 1<> vorkommende»,
Realität, wcgcn schlllbigen 7'1 fi. ". ,̂ . c. , bewilligrl
uuo zu dtren Vornahme dlc Tags^ungcn auf orn 27.
Stptcmlicr. auf dc» 27. 0ktl)l)sr mw auf den 29,
November l, I . , jtdcsmal Vormittags um 10 M) l
<u der l,icsigcn OcrichlSün^l.'l mit dem Veisape a».
geordnet morde», daĵ  oogcdachlc Nealität erst l>ei der
diillc» Tagsnynuq alwif. ' l lö auch linier dcm Schäz»
znngswcnyc hiniangrgsl'cn wcrdc^

K. k. Vczkköamt Aocl<;l)crg, alöDcricht, am l 3 .
August 1862.

Z. 1838. (2) ' - ^ , Nr. 14237.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirkögerichlc Lail'ach ivird liicinit
oekauut gemacht, daß über Ansuchen dcs Hr». Eduard
Plsik.r uon La>I>ach, am 27. Sspleml'er l. I . . Vor-
mittag« uon 9 dis l 2 lncrgerichiö die öffeutltche frei-
willige Vcräusicrung der von demselben im Erskulionö»
luege erflaiideucn. ans der dem Nikolaus Kusu e!gen<
chnmüchcn, im Gruudduchc Flödnig ^u!) Neltf. I l r .
ll)8.'i haficnde» Ncchte, worunter siä» iusbcsondcre das
in Vilcrzhc. knapp an dcr Flö'dulg'schrn Hauptstraße.,
gelegene gemancric Haus dssiut'kt. öffentlich an de»
Meistliictendeu um o5cr ül»cr dcn Auörnfspreis pr.
3l!0 ft. hintangegel'cn werden.

Die dirßfälligcn Äcdiugnisse lönen hieramls r i l l '
gesrhcn werden.

,>.K.,^ l l städt. delcg. V^irksgcricht i.'a!dach am
..M.^Sep,ttml)er 18U2. .

,.,,>,,,>i^i

Z. 1808. (2) Nr. 3867.

E d i k t .

Von ocm k. k. Vezirksamte Gollschec. als Geb-
richt, wird den nnl»ckaullt wo befindlichen Anton und
Maria Neischcl, Josef Schagcr. Anna und ^nlon
Hchagcr, Maria Nelschcl, Anloil und Gertraud Ncischcl
hiernlit criuncrt:

Es hade Petcr Ncischel uon ziiischmane, wider
dieselben dic Klage auf Erflhuug ocr Ncalilat zn
Kiischmane Hs.'Ni'. 1 . »<< Golls^ce 1'om. 24, Fol.
3360 und Löschung uuchrcrcr Hi'ßposten, «uli zirucs.
l9 . Ju l i 1802. Z. 38U7. hicramlS eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsaßnng auf
ocn 9, Okiobcr d. I . . früh 9 Uhr mit dcm Anhange
?eö §. 29 der allg. G, O. angeordnet m,d dcn Ge.
klagten wcgcn ihres linbckannlen Anfeuthaltes Michael
Oöwalo uon Ossiuiiit) als l^irnlol- ucl ncluin auf
ihre Gefahr uno Kosten bestcUt wurde.

Dssscn werden dieselbe» zu dcm Ende verslan«
digct, daß sie alicnfallö zn rechter Zeit selbst zu cr-
scheiurn, oder slch rincu andern Sachwaltci zu br°
stellen und anhcr namhaft zll machen hadcu, widrigcns
sisse Ncchtösache mit dlm alisgcstclllcn Kuralor uer»
handelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee als Gericht, am
19. I n l i 1ii62.

Z. ^60«. (2) Nr. 4916.
E d i k t .

Vom k. k. Veziiks.imle Goltschce, als Gcricht,
wird hicmil drknnnt gemacht:

Es habe nbcr Ansuchen dcr Herren Dr. N'ko-
laus und Johann Nccher oon laibach, als uälcrlich
Nikolaus Ncchcr'schcit Universalerben, die Nclizitalion
Oll uon Johann Michilsch. laut ^izilationsprotoloUcs
uonl 23. Api i l t 8 6 l , Z. 2390, im Ekellilionswege cr«
st>u>dc»eu, uorl'in dem Johann Pulrr gehörigen, im
Giilüs'bnchc l«l Gotlschcc l o m . X X l l . Zol! 3090, uor«
kommenden Realität, wcgen nicht crfüUtrn ^izilatious«
brMügungcn l'cwilijget. und zn deren Vornahme die
»'inzige Tags^Nuug auf dcn 7. Okwbcr d. I , , Vormit«
lags um 9 Uhr iin Amlssiye n>i! oen« Veisahe angeord»
nel. daß ol'igc Realität bci dirscr T^gsahlilig auf Oe«
fahr »nd Kosten dcs säumigeu Elstchers um jeden
Mcistboih hintangegcbcl« werde.

Dcr Grulwbnchscllrakt. das Schähunasprotokoll
lind die ^,izilati0!löbediilg»isse lönncn Hicramls einge«.
sehcn werden.

K. k. Vezirköamt Goltschce, alS Gcricht. an, 24.
Jul i 18U2. ' -

Z 1810. (2) Nr. 3933.
E d i k t .

Von dem k. k. 'Aczirköamte Goltschce, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Eö sci über das Aosuchc» dcö Mathias 5'oscr
uon Pcst, dlirch Hcrr» l)r. Wencdiktcr vo» Gollschce,
gcgcn Josef Persche uo» UnielskriU Nr. 14, wegen
anö dcm Urtheile d?o. 10. September 1867. Z. !>722.
schuldigen 122 fl. 28 kr. O. M . o. 8. c., in die
errknlwe össenlliche Versteigerung dcr. dcn, Letztem
gchörigen. im Grmidbuche »<l Gotischec. '1'0>n. X l l ,
Fol. 1618, uorkommcudcn Hnbrealilät im gerichtlich
erhobenen Schäpungsweltdc uon 30 fi. E. M . . ge.
williget und zur Vornahme dechll'cn die Termiuc zu
clek. Feilbieinllgslagsahnngsn anf dcn 30. September,
auf dcn 30. Oklober und auf den 30. Noueml'tr d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Ul>r im Amtsslpe zu
Gottsch,c mit dcm Anhange bistimmt wordtn. daß
die feilzubietende Neaülä't nur bci der lehlln geilbie'
tung auch untcr drm Schäßunfiswcrlhe an den Meist»
bietenden bintangegebfn melde.

Das Schäpungsprotokoll. der Gnmlbuchscrlrakt
und die ^!',>l'it!o,!sbld!n^,iissc könl'en bei diesen, Gc-
richte in ocn gswöhulichen Alillsstllndcn ciugeschcn
wcrdcn,

5k. k. Vczirksamt Gollschee. als Gcricht, am
24. Jul i 1862.
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Z. 1811. (1) Nr. 3938.
E d i k t .

Vom k. k, Bczirksamte Goltschee. als Gerichl.
wird der Maria .ssostun von Hasenfeld hiermit erinnert:

Es habc Joliann Köstnn von Hascufelo. wiDer
deuselbeu oie Klage auf Ersihuug der Hübe Nr. 23 zu
Hasenfelc'. .̂ ul) n r - i ^ . 24. I ü l i 1862. Z. 3938. hier.
amts eingcbiachl. worüber zur »nündlichen Verhaud-
lulig die Tagsaynug auf dcu 1 l . Oklobcr 1862 fiüb
i) Ulir mit dcm Anhange deö §. 29 a, G. O. au>
georduet, und dcu> Geklagten wegeu seiucs unbclanuicn
AllfcnthalteS Mathias Wolf von ^ienfeld als Cuiilll»,-
lxl ucllull auf sei»c Gcfahr und Kosten bestellt wurde,

Dessen wi id derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zn elscheiuru,
oder sich eineu andern Sachwalter zu bestellen u»d
anhcr uamdaft zu machen habe. widrigens diese
Nechl̂ sachc mit dem aufgestellten Kurator ocihaudcll
werde» wird.

i t , k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am 24.
Ju l i 1862.

Z 1812. (1) Nr. 4022.
E d i k t .

Von dcm k. k. Pczirksamte Goltschce, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt ssemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hr. l)s. Anton
Pfesscler, als Vertreter der Karl Pachuer'schen Erben
i» ^,'ail'ach. gegen Michael Majclic von Kostl, wegc»
a»S dcm Vergleiche ddo. 26. Jänner 18llii schul.
d,gcn 147 ft. 33 kr. E. M . c:. 8. « . , iu die exeku-
tive öffentliche Versteigerung der, dcm Lehtern gehöri.
gen, im Grundduchc .xl Kostcl. I«»». l l l , Fol. 4 l 3
vorkommenden Hublealilät, im gcrlchllich erhobenen
Schäi)un,M>crlhe von 29ö ft C, M . . gcivilligel
unc> zlir Vornahme derselben die Termine zu elekuti-
uen Fcilbiclnngsla^saynngen auf den 7. Okiobcr, auf
den 8. November uud auf den 9. Dezember d. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr imAmlssipe zli Gott '
schce u>it dem Auhaugc bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität unr bei dcr Istzte» Fl-ilbietnn'g auch
unlcr de,tl Schä^nngsweill'c an dcu Mcistbieteudeu
hintangegeben »reroe.

- ". Das Scha^nngsprotokoll, der Grnndbuchscrtrakl
und die ^izilationsbedingnisse könneil bei diesem Ge»
richte in dcu gewöhnlichen Amlsstuudcu eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am
27. Juli 1862.

Z. 1813. (i7)" ' Nr.^838.
E d i k t .

Vom k. k. Vezciksamlc Gollschce, als Gericht,
wltd hicmit bekannt abmacht:

ES habe lider Einschreiten der Tcwulciralänl'igcrl»
Magdalcua Schleimer, vcrchlichte ^akocr von Nicker,
mösel die Nclizilation dcr laut iiizit^lionsprotokollcs
vom 4. I">i ^ . ' ^ . Z. 3164, von Gregor Wulinz
im Ercknlioi'swegc crstaudc»cn, im Gruuddüche der
Herrschast Goltsckec I c u . lV. Fol. 6 0 l . vorkommen-
den Realität wegen uicht z»gchaltcueu ^lzitat,0nsbc-
din^lüsss» Iicwill'gct und zu deren Vornahme die ein<
z!ge Tags^nng auf dcn 28. Oktober d. I . , Vormil.
tags 9 Uhr im Amtssitze hier mit dem Anhange ange.
ordne'!', daß lnebei obige Realität anf Gefahr uud
Kosten dcs säumigen Erstchcrs um jedcu Meistboll,
hmtangegebcn werden wiro.

Wozu Kauftnstigc eingeladen werden.
K. k. Bezirksamt Gotische als Gcr,cht, am 26.

August 1862.

I ^ 1 8 ? 9 . M Nr. 4621.
^ ^ E d i k t.

Das k. k. Bezirksamt Feistril), als Gericht, macht
hiemit bekannt:

Es seleu die in dcr Ellknlioussache des Hrn. Au»
lou Schnirctschizh von Feistrip. w,oer Johann ^astsi^
uon Grafcnbruul,. l^l«, 9 fi. 33 lr., mit V.scheid vo»,
16. I l lM l. I . . Z. 3336. a», 29. v. M. bcstimmt gc>
wesene» 3. Vilalfeüliietung «uit dein vorige» Anhangt
c>uf dcü Al). September !. I , ublNragen worden.

K k Bczilköllml Fcisllih, als Gericht, am 30
' I l > l i ^ 8 6 ^ ^

Z. 18207^^1)' Ns. 4W8.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Fcistrih, als Gericht,
wird hiemit bekmmt gemacht:

Es sci die in der (wknlionssachs dcö Ant, Bemii.
s,cr voll Dorneg. wider Blas Skok von Topolz Nr,
26. i)clo. 73 ft. i»0 kr., mit Bescheid vom 10. Imu
^«62, Nr. 2981. auf den 8, August und auf den
9. September 1862 angeordnltc» ersten zwei Nealfeü-
l'ietungötagsapungeu als abgctlian anzusehen, und es
habe bei der auf den 8. Oktober 1862 anberaumlen
! l . 'Tagsayung sein Verbleiben.
' ' K. k. Bezirksamt Feistrip, als Gericht, am 2
' H l l ^ T ^ August 1862,

Z. 182l. " (s) ' Nr. ^879,
E d i k t

Pas k. k. Bezirksamt Zeistrit^, als Gericht,
macht hiemit bckannt:

Es sei in der Erekutionssach? des Hrn. Johann
Domladisch, durch dessen Machthaber Hru. Joseph Dom^

abisch von Fcistrit), wider Andreas Kirn you Postcmc,
wegen schuldigen 102 ft., die mit Bescheid vom 6. Au<
gull i860. Z. 3970, alls ocn 12. Dczcmber v. I . aogc-
oldnct gewesenen, jedoch sisluleu Ncalfeilbictung rcässn-
manoo mit dem vorigen Anhange auf den 1. Ollober
l. I . angeordnet worden.

K. k. Bezilksamt Fcistrih, c>l0 Gerichl, am 13.
Au gust 18U2.

Z. 1822. ( I ) Nr. 4888.
E o i k t.

Das k. k. Bezirksamt üeistrip.al^ G l i ch t , macht
hicmil btlaullt:

Es sei m der Exekulioosfachc des Hrn. Josef
Domladlsch von Fcistriy. »uioer Jakob Schnrzcl vou
Graf.ubruuu. Iic^l«. 132 st. 13 kr. ('. «. l : . , oic mil Vc<
scheid vom 4. November 186!, Z. 6468. am 22. Apri!
!. I . bestimmt gewesene, sohiil sistlrle 3. czek. Real.
scilbictung mit dcm vorigen Anhange auf deu 1. Ol lo-
ber I. I . reassumaudo angeordnet worden.

tt. l. Bczirlöamt gcistriN. als Gericht, am 13.
August 1862.

Z. 182ll. ( l ) ' Nr. 1613.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamlc Sciscnberg. als Ge-
richt, wird dem I^kob Htmeth voil Hlahcndorf Nr. 44
und seineu allsälligcn Rechlöiicichfolgern hlermil crinne,l:

Es habe Michael Hifoll von Bnkcnlcitcnch alo
Vormullv des luino^. I^yani, T i f ^ l l von itapendolf.
wirer dieselben die Klage auf Ersipung des im S t .
Paulcrbergc gelegenen, im vormaligen Grundbuchc der
Herrschaft Snseuberg 8ul) I o n . Nr. 79 vorkommenden
Weingartens sammt seller, >iuli prilt,>8. 12. Angus! I. I . ,
Z. 1013. hicramls eingebracht, wolüber znr ordcmli-
chcn mündlichen Vcrl'andlllng die Tags^mig auf den
19. Dczlittbcr I. I . . früh um 9 Uhr mit ocm Anhange
dcS §. 29 a. G- O. angeordnet, uud dcu Geklagten
wegen ihres unbekannten Anscnlhaltcs Johann Surz
uon Grube» als ^ui-nlor ucl ^ l l i m auf ihre Gcfahl
lind Kosten bestellt wurde.

Dessen werrcu dieselben zu dcm Ende ucrstauriget.
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oocr
sich cmcn andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben. widrigcuS diese Rechtssache
mil »cm aufgesteUilu Klirator uelh.nioell wclden wild.

N. l Bezirksamt Sciscndcrg, als Gerlcht, am
13. August 1862.

Z?"i826. (Y M.2143.
E d i k t .

Von dcm k. s. Vl>iirköumtc ^lindstraß, als Gc«
richt, wird de» lnll'skliiiiit wu definolicheii V^rlhcluia
Jordan, Gregor uud Ma>hiaS DnU.n- hiermll ciiiinert:

Es habe Franz Ioroau von Unlcrfclo. luidcr oic.
selben die Klage auf Veriährl« un!> Erloscheucrllärung
5ul) nl'cU'8, 22. Anglist 1862. Z, 2 1 4 3 , hicrauils ei»»
gebracht, worüber z»r ordclUlichcu mündlichcn Vcr-
banDlUüg dle Tag,atzung anf 'den 18. Novembn
>. I . frü>! 9 Uhr mtt dem Anhange dcs H, 29 a, G.
O. angeordnet, und den Geklagten w.gen ihrts un<
bekannten Aufenthaltes Mathias Gorischel uo» O^er^
fc ld. als l'm'lUl»,- uci l>clu,n «llf ihre Gcfahr und
Kosten bestlllt wulde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß slc allenfalls zu rechter Zctt selbst zu crscheiml,.
oder sich einen aoderu Sachwalter zu bestellen und
anbcr namhaft zu machen haben, wldligcnö dlesl
Rechtssache mit dem anfgcstclltcn Kurator veryaudell
iverdeu wird.

K. k. Bezirksamt Landstr.iß, «is Gericht, am
2st. AugM 1862.

Z. s 8 2 ^ ( 1 ) ^ Nr.'2'l'62.
E d i k t .

Vou dcm k. l. Bezirlsamle ^andstraL, als Gericht,
werden die unbekannt wo befindliche Ludwig Asch,
Ulsllla Wliischer und Franz Vidiz. dlnch dcn Nur.'lor
P ru . Josef Sagorz von St . B^rN'rlmä, hieriuit erinnert'.

Es habe Leopold lind Josef Wlitsch.-r von S t .
Varlhelmä, wider dieselben die ülcia,e auf Veljahr,
Erklärung. 5u!> u r l i ^ . 22. August 1862, Z. 2 l ! i 2 ,
hicramts reassnmirt. worüber zur „cuerliaic,» Ver-
l!al!dlnng die Tagsap»»g auf de»i 30. September d. I , .
m'ch 9 Uhr mit dem Anhange d.ü vorigen Bescheides
vom 4. Apri l 1862. Z. 817. angeordnet wurde.

Dcsscu weiden dieselben zu dem Ende uerständigct,
daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschalln,
oder sich cmen andern Sachwalter zu bestellen uuo an«
her namhaft zn machen habeu. widrigrus di>sc Nechls»
sache mit dem aufgll lsMtu Kurator verhandelt wetdcu
wird.

K. k. Bezirksamt ^'anrstrast. als Gericht, am
22. August 1862.

->,. 1823. (1) ^ Nr. 2076,
E d i k t .

Vou dem k. k. Bcziitt'amtc l'aurstraß, als Gericht,
wird dcu unbekanut wo bcfii'dlichen Mar l in Geriovizb
ilnd dessen imbckani'lcn Rechönachf^Iger» hiermit cri»»
inrt:

Es habe Auto» Melcher vo» Mokrih. wider die-
selbe» die Klage auf Eigcuthumsanerleunuug del

Aergrealität Post. »Nr. 275 uä Mokriß, «ub pr«L8.13.
Augnst 1862, Z. 2076. Hiesamts eingebracht, worüber
;ur ord. Verhauolung die Tagsayuug auf den 18. No-
vember I. I , früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §, 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten wegeu ihres
lludekanuteu Aufeulhallcs Herr Lorenz Bcifuß von Ilsse-
„iz als ('urn!,»!- :»<! iu'llm, alif ihre Gefahr und No«
>)cn bestellt wurde.

Dlsscu wcrdeu dieselben zu dcm Ende verstand^
,̂ ct. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschciueu,
oder sich ciucu andern Sachwalter btstclleu u»b an»
l>er namhaft zu mache» haben. widrigenS diese Rechts»
sachc mit dcm anfgcstellteu Kurator verhandelt wer-
oen wird.

K. k. Bezirksamt Landstraß als Gericht, am
13, August 1862.

Z. 1830. (1) Nr. 2078.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamtc Laudstraß, als Gericht,
wlid dem uubekaut wo befindlichen Josef Boolaj uuo
dessen Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Herr Anton Melker von Mokriy, wider
dicsllbcu die Klage aus Eigcnthumsauerkeuimllg .der
Bergrcalität «ud Post . -Nl . 109li «d Molr ih. «ull
l)rul>5. 13. August 1862. Z. 2078, hieramls eingebracht,
worüber zur ordeullicheu Verhandlung die Tagsaßnng
auf dcil 18. November d. I . früh 9 Uhr mit dem An«
hange des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den Gc»
klagten wegen ihics uubekaunten Alifenthalles Herr
^orc»z Veifuß von Jessrniß als ^Ulnlol" »cl noluul alls
ihre Gcfahr uud Kosteu bestellt wurde.

Dl-ssen werdeu dieselben zn dem Ende verstau«
diget. daß sie allenfalls zu rechlcr Zeit selbst zu erschei»
neu, odcr sich eincu andcrcu Sachwaller zu besttllcu
uud anher uamhaft zu machcu haben, w'drigcns dttsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator verhandelt
wcrrcu wird.

K. k. Bezirksamt Laudstraß, als Gericht, am 13.s,
August 1862. "

Z. 'i6^"(,)'"'" Nr. «433.
E 0 i k t.

I m Nachhange zum diestseitlgcu Edikte vom 24.
Juni I. I - , Z. 3776, »v-ro bekaunl gegeben, daß iu
dcr Et'ekulionssache des Herrn Franz Hamprl uo»
Sittich, gegen Jakob Janeschizh von Untttplau,na. am
l i . Oktober l . ' I . zur dlilleu enkulivcu Fellbietuug
ocr Realität Urb. Nr. 48^1022 ud Haasberg. ge.
schllitcu wird.

K. r. Bezilksamt Plauiua. als Gericht, am 11.
September 1Ü62.

Z." ' , 8 3 2 . " ( l ) "- '" N r "64ö4 .
E d i k t .

Mi t Bezug auf ras dicßgcrichtliche Edikt vom
26. I u » i I. I . Z. 379ä, wird bekauot gegeben, daß
<uu 11. Okiober l. I . z»r drillen erckutlvcu Feilbic-
lung der Realität des Blas Schcmbiß vou Rakek.
Rctlf. Nr. 289. und 296^3 n<! Haaöbcrg. in der Ere«
üullonösachc deü Hc>rn Matthäus Wolsinger gcschul^
lcn wild.

it. k. Bezirksamt Planina. als Gcrlchi, am 11.
Oriober 1802.

Z. 1834. (1) Nr. 3498"
E d l k t.

Vou dem k. k. Bezirksamt,! Adtlslierg. als Ge-
richt, wiro hiemit kund gcmachi:

Es scl über Ansuchen ocs Malihäns Kcobcl von
Großmclcrshof, gegcn Valentin Smerou oo»l Naoai^
llostllo, wegen nicht zngchaliencr ^lzllallonslndlngmssc
lli olr excllUivc öffenillche Rclizlialion oer. e>em^»ß>eru
glhörigcu, lm Grundouche Plcm »ul̂  Urb Nr. 11 vor»
kommenocn.' zu Mareln 5l,l> H . . Nr. 14 gclegcnru
H.ücihube. gewilliget uno z»r Vornahme o,rse,bell oie
einzige Fr>lb!e!ungstagsal)Ul,g a«s 11. Oktober 1862,
Voimitiags um 9 Uhr in dieser Alluskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worde», daß die seilziiblelende Neali»
lät n»r bei diescr Ftilbi.tuüg auch u»ter dem M<'lst-
bole p>'. 930 ft, b'st. N . a» dcn Meistblelenlien hmtaN'
.̂ egtben werde.

Das Schählingsproiokoll. dcr GrunrchuHscnrakt.
Lizitalionsbeoiugnlsse und M.istbotsuerlhcllullg kö >ueu
l'el diesem Gerichte in dcn gewöhnlich?u Amisstunoeu
tiugcschcil werden.

K. k. Bezirksamt Aoelsbcrg, als Gericht, am
19. August 1862.

Z. ^ 8 3 ^ " ( V ) ^ Nr7 i jä l0^
E d i , . U D.<

Vom k. k. sta?t. del eg, Vtzisks,in'!chte N^ustadil
wild bekannt gcmi.lit daü der k>i 32 ^,l irel, uno 4
Dlou.nen verschc>ll̂ !le Josef ) losal oo,» U'tergrl'al l»el
Uad Töplit). bei dein U^nstd'it'e. als oer»!^ n, Fol,,^
Aufforoerung von, I^l. M>u «86l. Z. 3209. w.'l.,r
vor dem g>ferligt.u k. k. 'U„irk^,cricht. ersch!e„^«l'ch
dasselbe ooer ien m.s^ste'Ncn K..r.tm " l ) . ! ^ ' M
Leben UND Anfe. ' lha' t^ts ,n Kenot.uß g.!el)t l).M5
übcr nsuerlickes Ansuchen »eines Kurators Io»<s
Pe. chauer am 24. I , . i . I . Z, 6510. für toot erklärt uud
ocssen Ver.nö.icn dcr Abl'andlung u-'t^l^gen wird.

K k stäot. deieg. Beziikögericht Neustadtl deu 27.
Jul i 1862.
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2(tt$t>erfrtltf

93ßfitttett»mg+
Soeben ©cfcI;dft6s3CuPösunfl wirb

ba$ Xudy- unb (Schnittwaren-8ager
m bet: #anbluufl bc§©cfertigtcngc=
gen fcf)r btUtgc^pretfc sogleich gdiy*
ltd) auSucrfniift.

©ojnu fanu anfangö 8. ß?to-
ber b. g . baö gJcrtaufö -- ©ercöibc
t)ermtctj)ct roerbem

Josef S tare .
3. 1834. (2)
$um fu()(ci4>cu SBtfvf«use wirb <itißotraf|cit:

ein nii^^c.^iilinctcv SÜieäflniuD mit 8 3odj sammt @id;c»•
ltnD 9il)ornlHutmcn, im ö t a b t ' i t o o n , cinjclii a 300 fl.
pr. 3od;, ober jitsiimmni 2300 fl.; t>ann ein gut
flft'nutetf ein ©teuf liofoeö lunftaMbnnS mit frojrmun
unb ©iivtni nin 4800 fl. ; mn1; lüirb cine fiiitcvlofc
SBitiuc in fluten ^alu'cn nut) ffftcr ©cfimMicit, alß
SBivtlifdinftcrin fdjon scl;r roittinirt, mit licfccutcittcm
Änutipnönncrbiftcn. «us eine .ftcrrfri;nft stitempfol'lfn.

% 2f. (Sd^uUer j« fiailmd;, ^olaiia.Söouftobt
9h1. ^ ' , sliitpristvtcr Sljjcnt.

3."T8.47.~(2)

Jt. f. öflerr. prfo. unb erftcö Amcnfailt)d)C$ aiî fcOl. \>x\\>.

Anatheriii - Mundwasser
VOIl J . Cw. l ' O f l g i ,

praFt. 3iis;miqf in üßicn, ©tnbt, Siiditoittuu 'J?r. 55?. Ü - •
P r o i s 1 fl. 4 0 kv. ÖVT.

2)a bttfat frit 10 3al)>nt t'cflthntk '.^iiiibUHiffa- fid) olfl
cincö trt Dor;|i!fllirt»flcM .U'oiifi'VViruiui^niiUcl foiwi'tjl für ;?äluu ;
aU 4)iiiiibis;ciif bnuäfjct f;at, a\6 ^oilftU- OJrijcnflaiib VH>H (u'fj.ii
unb Iji'cl^tni ^»rvfi1)aftin unb bem fyocfym-rljrtni 'l'uNifiuii bcuii^t
lüirb, naiih'ntlicJ) abcv vc« ©ritf tjpc^^fort/tctrv nubi^inifcl) ()ffiut= |

ra.Kdbff ^crfonlict feiton tnirct? victf ssiiflnifff t'm>.il)v(;fita ivivt>r

fo'fiible id; niirtj jfb*r iueitan Wuprfifumj i ] ' " " ' ^ i c l ' »tbctO^bc». ;

zilui Selbslplcmüm'm hohler!
^ähin'. ., . ,

Preis 2 !l, ,!i k»', ÖW,
^ " K . l. a, pr. ''

Hlmtherili-^ulMmsla

Vessetalulisches

Zahnpulver >
I » Lail',ich bn ?I n t. K r i s v c r u. I ^ h . .ss r a sch » v i h

ii. bci K a r ! G r i l l „zilni (5him s?n" ; i,i Uörz I'ci ?I. ?l ü c l l i .
lind Ällchhiiidler S o c h e r ; i» Aiara^diu bc< H a l t l r , Apo-
theker; in N.,,stadtl l'.i D. N i e l l i , Ap^tbcscr; in G u r l -
feld l'ci F r i e d , Ä ö i n c h c s , ^lpothcfcr; i» S t r i n dci Z a h n ,
Apotheker; in Trieft Ha»ptd>pl.'t l̂ ei S c r r a v a l l o , d.uni
bel R o c c a , Z a > i e t t i , H' i sl' v i ch und N o n d o l i n i , Api'-
t^estr, I . W e i ß , » f , I d , üniqi ^ o r d s c h n e i d e r ». (>arlo
V r u s l ! j ^ , (Ä<Ua>tteriehä>!d!cr; iu Äischofl^ck. Obersrai», oei
Kar l I a b l a n l , Wothcler; iu Görz bei ä v m l z . L a j z a r .

Z. 18l8. (2) ' ̂  ^
Dic

Nöchter-Lehr- und ErzichllW-
Anstalt

fur Höhcrc Bildung,
beginnt ihren ^ehrkurö mit R. Vktober d. I .

und endet mit <3nde August 3 Htt».
I i> dttscr. iil rlüciu drsondtlö o.izu cingenchlrlen

und mil cii>cm geräuiüigcll Gallen unschciicll H»ulsc
g t l c ^ l i n i i A i ls l ^ l l , lUllDl'ü Dlc Zö^Iin^e i» lillcil m
ix» l. t. Nolnial 'H^upischulrn uolg^'chlildcils» Gc«
^lnställocn, eniui in vcr iilillcnischcn uno fl»n!zösiichcll
Sprache rmch «ll^^czcichllcle ^chveliüe», cine s,hl
grlil lrclc Zl.Uiiiicrin uno cloc ^r^orne Französu», lni»
tti l ichict. D^nn lerilcn bicscllicn lUlch G c o g r a f i e ,
3l ĉ  l l« l - lino W e l l g eschich t e , P h y s i k . Z e l ch.
» c » . H l l a u i c r , >o wle oic lliglischc uno illynschc
Sprache n , welche lucht od l i ^nr Gegl'oslüüt'c si,tt'.

Dlc M'äochcn lili>,r HN ŝse» lU'rr lcllicn >>Uc
wcidlichcn Haneail'cilcii vom Sir i l inpfc l>>ö zlir fcili-
slcn N.!0c!albcit. Anch wi ld llren,; dnrmif gcschrn,
c>c,ß dic Zö^l ln^e in den volglschlleklne» T l ^ r n oil
Splachcn. tslllsch, il^licnisch u»d snu,zösl!ch spreche».

Ncl'sl kcl Vl ' lst th l l in nl'tliu^chcn (i inicilie
^'chrcilücn lie Zöglln^e. Für diese Zöglinge isl i>il)i>
lich i l l l i st. ö. W. sür K o ! l , Woy»l>n^, Vcoici,u>^
u»d Unterricht zu luirichlcn.

Näbcrc Äliölunft l l lheüt das Programm, wllchcö
«Ulf Vcrllingcii l>tim Hcrrn Josef El>!en v- Klcinnnu)?»'.
k. k. S l l l l c l a i l ü ö »iUe.inüc i,l ^nb. ich, Hal«<?-')l'r. ^ ^
ollen M i ^ x l i , 2. Slock gsissciiseltö. jo wie mich bci
d>r Volsnycrül bchodlli wn-ren kan».

sslnuie, an» (i Slptcmlier 18U2.

Bursichrrin.

Lmtucrischc

Hühneraugen-Mfterchen,
aus Schwaz in T i r o l , empfiehlt 3 Stücl
« 16 kr.j im Dutzcnd, sammt Anweisung
« ä<i kr. östen. Wahr., A n t o n K r i s p e l
und J o h a n n Kraschovitz in L a i b ach.

3. 1852. (2) r:

Conyersatioii fraii^aise.
Afin de se Teiidre au --cl̂ sir de

plusieurs families <ic>iit, les ehfants n ont1

pas 1'occasion de s'exercer dans cette
laugue, la soussigiide preyieht,, qu' S1

Jäter du 1. Octb. eile a reserve* h cet
?.ffettrois heures par semalne ä.jsjBSii.
Jomicile, les Mardi, Jeudi et Dimanche
i 2 heures % — prix 3 florins par
Liiois.

Dcr hoch^orhrttil Dann'üw^lt zur V^hiiidcrim^ dl'ö
iAu^falloiiti dl-r Haarr mid allrn KahllUftsigcu zur Wieder
I)l,'haan,i!^ cmpfehkn N'ii- dio durch Tciiisi'iid glückliche C'r.
folgc in ihrcr Wirkung berühmt gcivordeiiü l. t. pnu,

Meditrina-

HlllllwllchS'KlchpllMlldc
in Verbiiidiiii^ mit dmi

Grieutalischrn t jaar- und Bartwuchs - Wasser,
welche sich bereitö einrö europäischen Nns^ crfrclicn nut

tciucr weiteren Anpreisung mehr bedürfeil.
Dieselben sind pr. T i^e l oder Flacon zu 1 sl. «0 lr

ö. W. in nachstehenden Depots vovrälhig:
Central-!>!pc» des M . I ? I n > l ^ in Wien, alte Mieden,
Hauptstraße, nnd in der k . U.. «l l««'-Hz,«t»»vk«».
Laibach ein;ig nnd allein in der Nilrnberger - nnd Oa

lanlerlLivareuhandlilna. des Herrn ,?<»>»«»»»«!
z^>'«<°i^l!»,»'»»l<«, als Hanvtdepot in Krain

Ä g r a m : Herrn e^. ^Zl«»l^, Apothele'r; C i l l i : Hern
lk6,«,rl I^«>Z«>»^»»l Görz: Herrn H4»»>« .^«»«>l»»^
O r az: Hcrrn ^«»^«»jl'.<<j«'8»n«'i!»«'i'l!, Apoihcler znn
Mohren; M a r b u r g : Herrn <H. «». izn««e,»l», ' l
Apolheler; T r i e f t in der Apolh^e dei< Herrn «4>«»>j
!6n«»»4^l und »il. ^»«»«'«»«v«>lll«», nud in den venom
mirtesten Apotheken und Handelshäusern m noch ̂ W Städte:
Europa's. >

I m Hause Nr. 56 ill dcr Kapu-
ziner-Vorstadt silld zu Michaeli

drei Gewölbe
(gassenseits) zu vcrmiethcn.

Näheres dortselbst.

Äst aescülilll dnrck ' . , . ^ . hegen Nach:ii!MNttllcl«
^>l ü^llfN»^ Vl^llj ^ fs .^^„ ancrfaunte echte ^ ^ / V

Muster-«. Markenschutz ^.^. . gesichert morden.
Schneeberff's Kräuter - AUop

für Vrust- und Lungcllkrnllke,
Halse,,tzi„,d,illsscu, Heiserkeit, Grippe, Acizhllstcn, Vvllstbrklemmuug, Vcrschlcim„>,g, Schwor'

athmisskcit i,̂  s!>t̂> i,,, frischt! Züi^'iid!,' zn D^'IMIU!,:

3n i ' n i b s l d ; brt iViSli«»!«» H a y « 1 » 1 , Qlpotbcffr „jum flolbcncu .^irsdjcn" am ©uincnplol?.
nii Wruslablf- ' 3>»m. ONuoIt, «potyefrr. JII Wiiisntb:. 3ot)nitn ^aroc i i t t i .
„ («urfitlb: fftieö. «önidu 1 «, :, •• 9Pi>'Mfl;: £j«>!. V. S>oUcin ;

„ ®*\\: Ö>. SB. tyoutmii, „ ! „ $ » : ^ti^ecaö Cicvlarl).

„ ai]i\im: ^r-^oriicjof, „ ' i „ Söfiifiiihiu tfi 6iHi: ior. eidiljyljcf,
„ JTricR: 3 , gctvnvaüo, ,_„ I » Ärainftuifl: C»l). Oii'iflCf.

^veid V«"-"'<5Iar<^c famiiir CS>e6roiid>ö»^liiit?cisiiug ff. 1« 35Ö f r , ö f t . 3 0 .
^ r ^ " 3iu"5leid; sann buvd; btc .^evren IDcpofitaivc Oe^ncn lverbcn:

H i O a > B * y & l " o W o i i M rrt)tii.t nifbijin. BS>«K'W6'Zft-IiCl»e'rtB»H'rtM«»B füv S f x *^\ t \ n unb £ a n t a u ö f c ^ l a $t
u. I »». *|>«id i»r. R-ia[fl;f 1 ll- ^ 1 - - ! - '.'.,' '

f r a i l s ^ V I S I i ^ l i B i H f 4 e i s M i i « l B i e i i « » B * f V l * » ' « k l H iint» K M » I « 6 5() ff/'J>r. $?safcf)c, lUrv brflsfii flTfttf licOc C?tv-
foldf in fdir molfii .<?ronsiH-iti-ii bis (UMUMI 3i'tujiii|]V vovlifijcit, $u bqiff;in im C^ClICVrtls^cVWt itl Slci l l iHi?«
d)Clt bei i ' r u i ) / i W i I S « * 5 < « > » Wpollufi-r.

ülaupt-Depot hei Julius ISitlner, Apotheker in (ilog-gnitx.

8eidiitz« Pulver
(in versiegelten Driginalft)achtcln sammt Gebrauchsanweisung

,„,>—,,.«, ' , . ' 1 st. ̂ i kr. l).W.) ^ ^ , , , , , ^ V , , ' ' ,

Dorsch - Leberthran - Oel
llMl 5<>w'? <H? H'oll't«« zu Alrecyt in Niederfand

(in Orlginalboutcilll'n s. G^rauchsanweis n 2 si. ,^kr, u, , si. 5 kr.ÖW.)

M o l l ' s S e i d l i t z - P u l v e r Ü„d inich A>l̂ sl.'l'»cl) rcr erstrn ärzllichrn A>lk-
wrilälcn ri» cr^rc>lüs^ Hcumitlcl .-.i den meiste« I ) t a g e l l - und Nuter le ibs-
beschlverde«,, iteberleideu, V e r s t o p f u n g , H ä n t o r r h o i d e u , S o d b r e u u e n ,
V t " N e n k r a m p f , den uelschiei'en.ntigstrn weiblichen K r a u k h e i t e n te.
TVarNllllss. Da ich in Erfahrnnc, ssebracht hcilie, das; Sridlitz - Puluer mit Gebrnncĥ an-

N'cismigen verlauft werden, die den meinen Wart fiir Wort nachgedruckt sind und zur
Tänschnns, dcS Pnblilnnlö sogar meine nesälscht? Nanieiî iintcrschrift tragm, deßhalb der
Aehullchkeit der äußern Form nach leicht mit meinem Fabrikate verwechselt werden könnm,
so warne ich vor dem Anlanfc dieser Falsifikate mit dem Bemerken, das, „jede Schachtel"
„der von mir er;eugtl„ Seidl ih-Pulver ;um Unterschiede von ähnlichen"
„(5r;cttstnissen mit meiner Vclultzmalve und llntersck)rift versehe,, :.,,o auf"
„jedem die einzelne«pulverdvsis umschneftcnden wlißcn Papier dai^ Nenn-"
seichen „Mul i 's Seidlitz-Pulver" lu Wafferdruck ersichtlich aemacht ist."

Das rchlc Dorsch-Aeberchran-Oel wirb mit bestem Erfola anqe-
wendet lei Vrust- uud «unaeukrankheitcn, Hkropheln und Nhachitiö.
O,'! heilt dte verciltllstcn Gicht- und rheumatischen seiden, smvic chronische
^alltattsschlässe. . - .

Jn «rtibrtt^ Deftitbet jid; bte ^aupt'^tcbcvlitoc obtßcr Heilmittel elujlg unb allem (u ber 5!potf;efc jmn „flolbcncn ^tvfd;cu" bcö ^cvvu W i l h e l m WTayp,

in ©tfrj bcl'^nt. J. AiičlHt in fönrffctö bei $xn. fr viert. SSöinchos, in 9friiftafct( bei .^rn.I>.Ri'#//.oIi.

C S ^ §8et auSwdrtiacu-.SBejiellungen &c§ iVkr-Ä^an'o tfi füv @mbaUage J5 $r. o. SS. teiiufuflöu.- , r


